
^MROG. Moutag am 4. Mai R8«»

Z. 184. n (3) A N s W e i s Nr. 1255.

über die am 3N. A p r i l lk<»:l zur Rückzahlung ohne Prämie verlosten Obligationen
des kram. Grundentlastung-Fondes

mit Coupons l» pr. 5s> si. Nr. 12.
„ 5, „ ^Otzy fl. Nr. ,8 , 327, 435, 475, 5)23, 5W, 5W, «W,

» «2«, «42, ^03, !>4i), »87, IU36, 1105, 1173,
„ 14l2, I5<ltt, 178!>, 243!>, 2487, 251^, 2535
,> und 545 :nit deltt Theilbetrage pr. 5i> fi.

„ n „ H v « fi. Nr. 107, 201, 275.
„ „ u „ RV0tt fi. Nr. 28, 7!>, !)«, 354, 3tt!>, 388, 393, 452, 522,

» 578, <»32, 895, 1058, 1084, 1553, 1724,
„ 1739, 1)55, 1795, I62ll, 1983, l99«, 2029,
„ 2040, 2205.

„ „ z> „ H O M Y ft. Nr. 20, 283, 377, 458, 592, «22.
N,z«,. ̂  Nr. 905 mit 1140 fl.

Vorstehende Obligationen werden mit dem
verlosten Kapitalsbctrage in den hiefür in öst.
Währ. entfallenden Beträgen nach Verlauf von
sechs Monaten, uom Verlosungstage an gerech-
net, bei der k. k. Grlmd-Entlastungs-Fondskassa
in Laibach, unter Beobachtung der gesetzlichen
Vorschrisc dar ausbezahlt, welche auch für dcn
unverlosten Thtilbetrag pr. 5,0 si. der zuletzt
gezogenen Obligation Nr. 545 pr. l00 fl. die
neue Obligation ausfertigen wird.

Innerhalb der letzten drei'Monate uor dem
Einlösungs - Zeitpunkte werden die verlosten
Schuldverschreibungen auch von der k. k. priu.
ö sterr. N a t i 0 n a l b a n k in Wien csk 0 mp-
t i r t.

Uebrigens wird noch zur allgemeinen Kenntniß
spracht, daß folgende bereits früher gezogene
und rückzahlbar gewordene Obligationen noch

nicht zur baren Auszahlung prasentirt worden
sind, und zwar:

Nr. 8 , 385 , « 2 9 , l l 9 0 , ! 452 , 22l l l
ü pr. NW fl,.

Nr. l383 pr. l 0 M si.
Nr. 323 » pr. 5W0 si. alle mit Coupons.
Da von dem VerlosmuMage dieser Obliga«

tioncn an das Necht auf deren Verzinsung enl-
fällt, so wird die Erhebung der dießfa'lligen Kapi-
talsbeträge mit der Warnung in Erinnerung
gebracht, daß in dem Falle, wenn die über die
Verfallzeit hinaus lautenden Coupons durch die
priv. öst. Nationalbank eingelöst werden soll'
ten, die behobenen Interessen von dem Kapi-
tale in Abzug gebracht werden müßten.

Der kram. Landes-Ausschuß.
Laibach am :i0. April »8li:l.

Z. l82. n (3) Nr. l(l.',
<3 d i k t .

Beim k. k. Kreisgcrichte Neustadt! ist eine
Gerichts-Adjunktcnstelk mit dem Gehalte von
735 si. eventuell mit <530 si. oder 525 si. ln
Erledigung gekommen. Dic Bewerber haben
ihre vorschriftmäßig belegten Gesuche mit der
Nachweisung der Kenntniß der Landessprachen
binnen 4 Wochen oeim gefertigten Präsidlum^
anzubringen.

K. k. Kriegsgerichts Präsidium Neustadll,
am 28. April l«U:!.

Z. »83. u (2) Nr. I23i j .

öizitations Kundmachung.
Am Nl. Mai d. I . , Vormittags 9 Uhr,

wird bei diesem k. k. Bezirksamte wegen Hintan-
gabe der vorzunehmenden Rekonstruktion an dem
Pfarrhofgeba'ude zu Bukouschza eine öffentliche
Minuendo^izitation abgehalten werden, wozu
Unternehmungslnstige mit dem Beisatze einge--
laden werden, daß Jeder vor Beginn der Ver-
handlung 10"/„ des Geldbetrages derjenigen
Arbeiten alü Kaution zu erlegen habc' , auf
welche er einen Anbot zu machen gesonnen ist.

Die Kaution kann bar oder in öffentli-
chen nach dem Kurse des Lizicationstages be-
rechneten Staatspapieren, oder in einer Hy-
Pothckar-Verschreibung bestehen.

Auch schriftliche an das gefertigte Bezirks-
amt gerichtete Offerle werden angenommen, wenn
su' den Vor" und Zunahmen, Wohnort und Cha-
rakter des Offerenten, ferner die zu überneh-
mende Arbnt lmd den Anbot mit Ziffern und
Buchstaben genau und deutlich ausgedrückt ent-
halten, und waters mit der vorgenannten 1 0 ^
Kaution so wie der Erklärung versehen sind,
baß der Unternehmungslustige sich den der Li-
zuationsverhandlung zum Grunde liegenden all-
^'"cinen und speziellen Bcdingnisscn ohnc Vor-
"hal t unterwerfe.

Der Bau wird vorerst einzeln nach dcn
^lchiedcnen Proftssionisten^Arbeiteli, sodann i m !

Ganzen mil der Summe der einzelne»: Bestbote
ausgerufen, und den Mindestbietcr überlassen.

Die Kosten deö Baues belragen:
1. an Maurerarbeit s. Material 1^10 si, 4» kr.
2. » Stetnmczarbeit . . . I l i l » — »
! l . „ Zimmermannsarbeit s.

Material . . . W0? »55 »
». „ Tischlerarbeit . . . 2»ti » «0 »

7». >, Schlosser-u. Schmiedarbeit 270 »«4 »
tt. „ Spenglerarbcit nut . . 5,3 ^ — „
7. » Glaserarbcit . . . ? l »48 „
8. „ Anstreicherarbeit . . . N>«, >, ,0 >>
9. » Hafnerardeit . . . 8t> » — »
10. » Gußwaren - . 23 » — »

Summa . . . :)<»!<» st «0 tr
Die allgemeinen und speziellen Baubcding-

niße so wie der Plan und der Kostcnüberschlag
können Hieramts täglich in den gewöhnlichen
Alntsst>mden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Lack, am 24. April l^illll.

Z. 832. ( 3 ) ^ " Nr ü l w l .

G d i k t.
Das in der Rechtssache der Frau Johanna

Vednaiz durch Herrn Dr. Nack gegen Frau
Aloisia Mllchitsä/und Streitgenossen pr. 260 st.
0. «. <:.) in ^onlilllll'lium geschöpfte Urtheil
dieses Landcsgerichteü ddo. l0 . Februar d, I .
Z. « i 0 , kann der Frau Aloisia Muhitsch wê
gen deren unbekannten Aufenthaltes nicht zuge,
stellt werden.

Deßhalb wird über Ansuchen der Klägerin
im Sinne deß §. 390 a. G O. zum (>lil-awr
ud .'lclliln für Frau Aloisia Muhitsch auf ihre
Gefahr und Kosten der hicrortige Advokat
Herr Dr. Suppanlschitsch bestellt und diese zu-
gleich erinnert, daft sic dem aufgestellten Ku-
rator die entsprechenden Behelfe zur zweckmä-
ßigen Behandlung ihrer Angelegenheit an die
Hand zu geben, oder aber dem Gerichte einen andern
Vertreter namhaft zu machen habe, widrigen-
falls sie sich die nachtheiligen Folgen selbst zu-
zuschreiben haben wird.

! Laibach am 25. April l^l jH.

Z. 82U. (3) Nr. 1892.
G d i k t

zur Einberufung der Verlassenschaftö-
Gläub iger .

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach werden
Diejenigen, welche als Gläubiger an die Ver-
lassenschaft der am l . Februar l8«3 mit
Testament verstorbenen Frau Katharina Kan«
zian, Hausbesitzerin in Laibach, eine Forderung
zu stellen haben, aufgefordert, bei diesem
Gerichte zur Anmeldung nnd Darthuung ihrer
Ansprüche den l8. Mai l. I . um !> Uhr Früh
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schrift-
lich zu überreichen, widrigens denselben an die
Verlassenschaft, wenn sie durch Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer 'Anspruch zustünde, als inso ferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am l4 . April 1863.

Z. 868. Nr. 1028.
E d i k t .

Vom k. k. VczirkSamlc Nadmamlödon, als Gc-
richt, mild dilmit bekannt gemacht, daL rs von drr
mit dießgcrichllichem Vcscheide uom 5. März d. I . ,
Z. 915. auf den 8. M a i , 8. I n „ i . 8. Ju l i . a n ^ .
oldncteil erekulwell Feilvielmig der der Hcllena Klcm<
dinst uoi! Vrcsiach geliörigen. im Herrschaft Steiner
Gl'undbuche >̂<d Ull>.>N>'. L32 uorkonmlclidcn Nta>
lität das Abkommen erhallen hat.

K. k. Vczilksamt Nadmaunödorf. als Gericht,
am ^7. April I«<!.'l.

Z.804. (2) Nr. 806.

E d i k t .

Von dem k. k. Vezilksalnte Tschcrlicml'l, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

E>3 sci über das Anslichen d̂ 's Ioscf Handler uon
Gottscher. qcgcit Iosrf Maorill ,.'0ü Hirschdorf, wr^rn
aus dem Vergleiche vom 28, I im i 18Ü1, Nr. 2472.
schuldign 172 fi. 56 öst. W. c. «. o., j „ t'ie lrekn«
tivc öffentliche Vcrstcigcrun^ der. dem Lchttrn grl)örissen,
im Gninddnche der Herrschaft Holland ^ud Ncklf.«
Nr. 109Vz uorkommcnocn Ncalitätcn, im qevichüich
crl'obcncn Säiät/ungöweriyc uon 120 ft. öN. W . ge-
williget und zur Vornahme derselben die drei Feiwic-
Nmgötagsahimgcll auf den 2. Imu, auf den 2, I» l i nnd
auf den 1. AnanN d. I , , jrdcsmal Vormittag nm
9 Nhr ii» der Amtskanzlcl mit drm Alil)ai>^e beslimmt
lVl?rdci>. dast die fcilzul'ictlndc Ncalllät i!ur lici dcr
Iet)tci, Feilbietung a»ch miter dem SHähllnaM'erlhe
an den MeisU'icteiidcll dintaügegeden werde.

Das SchäMlnasprotokoll. dcr Grundlmchscktrakt.
nnd die Ll'zltalion^edii'ssl'issc können liei diesem Ge-
rlchlc illdengewolinllchellAuNoNluwen eingesllien werden.

K. k. Bezirksamt Tschernlinbl, alö Gericht. am
13. März 1803.

Z, 806.^ (2) N l . 996.
E d i k t .

Von dem k. k. Pech'ksamtt Tscl^rncinbl, a!s G^«
richr, ,^ird liiemit l'lk.nutt ncüia^'!:

Es sci ülicr das Alüllchc» dcr M.nia Penka
uon Tfchellicmdl. ge^cn Jakob Sä imn^r ron Tschrr^
»rml'l, »messen ans dem gnichil. Vel^lliche vonl 14.
In l l 185)8, Nr. 2518. schuldl^n 73 ft. ö. W.
c. 8. c:., i>, die cxckutivc öffenlliche Vcrstci^ening
dcr. dem Lehler» yedörigen. im Grundlinche der D.
N. O. Kommcnda Tschcvembl ^uli ^lirrent-.Nr. 237
nnd 241 uorkommeodcn Realilälei'. im anichllich
,'rl'oI'cnl'N Schäßliiniöwl-rlbc uon 340 fi ö. W., ge-
lvitti^cl und zur Vornahme drrscll'en dic drei 3eil>
l'ictiin«^ ' Ta^sayui'^cn auf den 27. M a i . auf c>cii
27. Juni und auf den 27. Juli d. I . , jcdcömal Vor.
millaas um 9 Uhr in dcr Amtök.'nzlei mit dcm
Anhange bestimmt worde»', daß die feilzul'lltl'llde Re»
alüal nur l'ei der lchien Feilluelliua "l'ch linter dein
Schäpimgswertyc an den Mcislt'ictcn0lli hl»t"ngegcbel,
lucroe.

DaS Schäyungsprolokoll. der GrlmdbuchslNrakt
und bic LizitationsdcdNWiisse köiinsn l'ei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amtsstuben eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tscl'erueml'l, als Gl icht , am
24, Ma'iz 1363.
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Z. 810. (1) Nr. 652.
E o i k t.

Von dem k. k. V.'zirksamlc Mottling, als G,-!
richt. wird den unbekannten Rcchtöprälcudcntc» alls
die Weingarten-Parzellen Nr. 2830 und 2837 in Kra-
schendall, Steuergcmeinde Nadavizha hicmit crinneri:

Es babe Jure Popooilsch von Malinze Nr. 7
durch Hrn. Dr. Preuz von Tscheruemb! wider dieselben
dic Klage ""s Anerkennung des EigenlhumSrcchtcs ails
die Weingarten Parzelku N'r. 2><30 uub 2837 in
KraschcndaU Sleucrgemciudc Nadavizha .^ili ruiis. 9.
Fcblliar I. I . . Z. 652. hieramlS eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung dic Tagsatzung auf dcu
21. Jul i l. I . Frill) 9 Ul)r mil dem Anhange des §.
18 der «. h. Enlschlicouug von 18, Oktober 1845
angeordnet, uno den Gcllagtcu wcgeu ihrcS uubelaun-
leuAufe'tthallcsden M.ittiu Kramarilsch von Viadouizha
nls l.'llll,lur nll ucllnn auf ihre Gefahr und Kosten
drstelll wnrdc.

Dessen werden dieselben zn dem Ende verstau-
digt, i)0<3 si? allenfalls zn rechter Zeit sclbst zu erschri- ^
nrn, odcr sich eincn andern Vertreter zn bestellen
lind anber namhaft zn inachen haben, widrigcüö diese
Nechlssachc mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
wcrdcn wird.

K. k. Bezirksamt Mottling, als Gericht. am 10.
Icbnwr 180:;.

Z. 811. (1) Nr. 819.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamts Mottling, als Gericht,
wird den Jure Tcschak von Untersuhor. Haus. Nr. 2
nun unbekainileu Aufenthaltes und dessen allfälligen
Erden hiermit erinnert:

Es habe Marliu Tc/ak vo» Untersuhor. wider
dieselben die Klage auf Verjädrterklärung von 26 fi.
55 lv. C. M. ^lid l,i-!l^. 21. Februar 1863, Z. 819,
l)ierain!s eingebracht, worüber zur müudlichen Ver-
bandlling die Tagsdtzung auf den 21. Juli d. I . früh
9 Uhr mit dem A'üiange des §. 29 a. G. Q. an.
geordnet, und dcu Geklagten wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes Johann Gollobizl, von Suhor, als <-'u.
,l,ll»l- ml nl^lum ailf ihre Gefahr lmb Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
dab sie cilleufalls zn rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder
sich eincn andern Sachwalter zu bestellen uno anhernam«
haft zu machsn haben, widrigcns diese Nechtösachc mit
dem aufgestellten Kurator verhandelt werrcil wird.

K. k. Bezirksamt Mottling, alsGevichl. am 22.
Februar 1863.

Z. 812. (1) Nr. 868.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Mottling, als Ge-
richt, wirb der Anna Simschizh geborene PruS von
Nadovizh. uno ih,c allfälligen unbekannten Rechts-
nachfolger hiermit erinnert:

Es habe Martin Oclizh vc>n Mottling wider die«
selben die Klage auf Verjährlerklärung elüer Förde»
rung 43 si. 5 kr. ö. W. >>uli l'llU'«. 25. Februar 1863,
Z. 868, hicramts eingebracht, worüber znr summari»
jchen Verhandlung die Tagsayung auf den 28. Jul i
d. I . früh ii Uhr mit dem Auhange des §. 18 allerh.
Entschließung vom 18. Dezember 1845, angeordnet.
u»d den Geklagten wegen thrcs unbekannten Aufent«,
Halles Ferdinand Sallokcr vou Mottling, als ('ul-nwr
ull:u:lu,n auf ihre Gefahr uno Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende verständiget,
dnst sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder
sich einc'.i anderen Sachwaüer zu bestellen un» anhcr
namynft zu machen habcu, widriges diese Rechtssache
»nil dem aufgehellten Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Möilliug. als Gericht, am 26.
Februar 1863.

?,. 813. (1) Nr. 970,
E d i k t .

Von dcm k. k, Bczirköamte Mottl ing, als Ge-
richt, wird bekannt gemacht:

Es habe Anna Abzetz von Krupp wieder Iausche
Dcrschilsch von dort. jeht »"bekannten Aufenthaltes, we<
gcn ^'vsiynng von 4 Slüct Weiugarlcu ncl Gb. Smut
nil) Fol. 31'.), 32<.). 221, 6c 224 dic Klage angebracht,
wclüder dic Tngsaftung auf den 28. Juli d. I . Früh
9 Uhr hil'ramls an^eoroüet und zur Vertretung des
Gcklaglcu drsscu Aufeulhalt dem Gcrichte Nübelauul
ist. Hr. Anion Stefanitsch uon Mötlliug als Kurator
bestclU wurde. ,

Dcm obgeliaunlen Geklagten wird nun erinnert, bei
dcr Tagsal)u„g entweder selbst odel durch einen Macht-
haber zu erschciueu. widrigens die eingeleitete Ver.
Handlung mit dem auf sciuc Gefahr und Kosten be<
stellten Kurator gepflogen u»d darüber entschieden
werden würr?.

K. k. Vc;irks!imt Molüing, als Gericht, am 16.
Mlnz 1863. ^

L^147 (N ^ ' ' "Nr.'972.
O d i k t.

Von dem k. k. Neznksamte Mottling, als Gericht,
.wird yitmit brlannt gemacht:

l Es sei über das Ansuchcu des Josef Vrauue dlirch
Dr . Wenedikter von Gotischee, gegen Mathias Si>

'monizh von Weinberg, wegen aus dem Vergleiche vom
1<». Jänner 1849. schuldigen 28 ft 58 kr. öst, W .
c. .>-. ^., i» die et'cllitiuc öffentliche Versteigerung dcr.
dem Leytcrn gebori^en. iin Grundbuchc Herrschaft
Mott l ing »u!» z lureut .Nr . 115)8 Fo>. 8 l l ) . im a,e»!
richllich crbol'rüe» Schänilngswcrthc von 315 fi. öst.
W . , glwi l l igel lind zur Vornahme derselben die exe-
kutiven Fcilbietungstagsahungcn auf den 12. Jun i .
auf den 13. Ju l i u»d >iuf den 14. August d. I . . ze»
dcslnal Vormi l lags l» Ul?r bicrgerichls mit den» Äu-
hange bsstlmml wordel', raü die feilzubietende Nea!i>
tät ullr bei dcr lchlen Feilbitluug auch unter dem
Schännugöwcrlbc ail den Meistbietenden hintangegcden
lucidc.

Das Schnhungsprolokoll. dcr Grundbuchsertrakt
und die Lizitatioxöbedluglusse können bei diesem Gc>
richte in den gewöhnlich?»! Amlsstundtu eingesehen
werden.

K. k. Äezirlsamt Mot t l ing, als Gericht, am 9.
März 1863.

^3lr7i030
E d i k t .

Das k. k. vezirksamt Mottling, als Gericht, macht
bekannt:

Es habe Marko Kraschou; von Vuschilidorf gegen
Mathias Teschak unbekaünteu Anfcnlhaltcs. wegr»
Verjährt- und Erloschcnscrllärung der Sapforderung
pr. 21 ft. 49 kr. aus dcm Schuldscheine ddo. 24.
März 1794 die Klage augebracht, worüber die T a g -
sapui'g auf den 4 August 1863 angeordnet und zur
Vertretung des Geklagten Johann Schluger von Vu«
schiurorf bestellt wurde.

Dcm Geklagten oder dcsscn Erben oder Rechts
Nachfolgern wird hirmit erinnert, daß er oder dlsscu
Erbcil bei dcr Tagsanuug selbst odcr durch einen be-
stellten Machthaber zn erscheinen habcu, widrigcus
die eingeleitete Vcrhaudluug mit dcm auf ibre Ge-
fahr und Kosten bestellten Kurator gepflogen und dar-
über entschieden werden würde.

K. k. Vezirksamt M ö t l l i u g . als Gericht, am 13.
März 1863.

Z7816. (is N^"i225
E d i k t .

Von dcm k. k. Pezirksamtc Mottling, als Gcricht.
wird bekannt gemachl:

Es habe Johann Mallcuschek von VlutSbcrg,
wider Anua Malleiischc! iiud rücksichllich dereu Eibeu

z uud NechiSuachfolger die Klage wegen Löschung einer
imll/liitu haftenden Sahforverung pr. 41l> ft. hieramls

! angcbrachi, worüber dic Tagsapung auf den 4. August
d. I . Früh 9 Uhr hicramls angeorouct, und zur Ver«
tretung der Geklagte,!, oeren Alifeülhaltöort diesem
Gerichte unbekannt ist, Herr Franz Furlan von Mött«
ling bcstcllt wlirdc.

Den genannten Geklagten und deren Erben und
Rechtsnachfolger wird erinnert,, bei der Ta^'apiing
selbst oder durch einen bestellten Machthaber zu cr>
scheinen, wirrigcus die angeordnete Verhandlung mit
ocm auf ihre Gefahr und Kosten bestellten Kuralor
gcpfto^eu u»d darüber ciilschiedeu wrreen würde.

K. l. Bezirksamt Mottling, als Gcricht. am 30
März 1863.

Z. 817. (1) ' Nr. 610,
E d i k t .

Von dem k. !. Vczirksamte Treffen, a!S Gcricht,
wird dcm Josef Kaplan von Verbonz, und seinen aU.
fälligen Rcchtsuachiolglln M'bekanntcn Aufenthaltes
hltlniil erinnert:

Es habc Johann Snwllitsch von Trögern wider
dieselben die Klage auf Ersihung der im Grundbuchs
der Herrschaft Scisenbcrg « ^ Urb. .Nr. 506 u»d
Nektf'Nr. 553V» vorlommcnden Kaischnircalität «ud
Kons.°Nr. 21 zu Vcrbou; " ld prl,c-<. 24. d. M . , Z.
610, Hieramts eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsapung auf ten 9. Inoi 1863,
früh 9 Uhr mit dcm Anhange des §. 29 allg. G. O.
hicramlS angeordnet, nnd den Geklagten wegcn ihrrs
unblkanntc» Aufenlbaltes dcr Johann Suppmilschilsch
von Oberdorf als Cuil»!«'!' "<l u^lum auf ihre Gr<
fahr mW Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dus.-lbcn zu dem Ende verständiget,
baß sie allenfalls zu rechter Z.it sclbst zu elscheinen o^er
sich eine», andcru Sachwalter zu bcstcllcu und cmhcr
namhaft zu machen haben 'viorigens diese Rechtssache
mit oem aufgcstclllcu Kurator verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksamt Treffen, als Gcricht. am 25.
März 1863.

Z. 818.. (s) Ar. 2014.
E d i k t .

Vom r. k. Vezirksamtc Wippach, als Ge'richt.
wird hiemit bekannt gemacht. daß die in der ExckutionS.
sache deS Johann Lckar von Wippacb. gcgen A»ton
Schnidcrschitsch von cbendorl l '^l". 537 ft. zu verständi-
digeudcn Erben der Margcnell? Slocicr uubekanoten
Aufeuthallcs in der Person dcs Mathias Pctritfch
ucn Wippach tiil ^Ul-alor ac! »cluln aufgestellt und

die betreffende Rcalfcilbiclungsrubrik ddo. 22. Februar
1863, Z. 624 demselben zugestellt wurdc.

tt.'k. Bezirksamt Äipp.ich. als Gcvicht. am 19.
April 1863.

Z. 821. ( l ) Nr. 703.
E d i k t .

Von dem k. k. VezirkSamte Ncisuil) . als Gericht,
wird hicmit belanüt gemacht :

Es sei über das Ansuchen des Karl Perjatu von
Neifnii). gcgcn Anton Lanschiu von Slallcuck wegcn
aus dem Zahllmgsaufiragc vom 27. Jänner 1862
schillligcn <>8 ft. 52 kr. öst. Währ. l!. >;. c., in die
crekut. öffeulliche Versteigerung Der. bcn> Lchtern gcböri»
ge». ini Grundbllche dcr Herrschaft Ncifoit) >uli Ulb.-
Fol. 632 ;u Slattnek vorkonlmendcu Realität im gc«
richtltch erhoblnen Schäpnngswcrlhc von 1992 fi. 20 kr.
öst. W.. gcmilligct und zur Vornahme dersclbcn die
exekutiven Ncalfeilbietuugstagsahuugeli auf dcu 18.
Ma i . auf deu 18. Juni und auf dcn 18. Juli 1863,
jedesmal Vormittags um 10 Uhr in der AmtSkanzlei
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Ncaliläl nur bei dcr letzten Fcilbictung anch nntcr dem
Schähnngswcrllic an del« Meistbietenden hinlangegebe»
werde.

Das Schänungsprotokoll. der Grnudduchsellrakt
und die Liziiationsbcdingmsse köilneil bei diesem Ge>
richte in den gewöhnlichen Amtöstunden ciugcsehen
werden.

K. k. Bezirksamt Neifnil), als Gericht, am 5.
März 1863.

Z. 822. (1) Nr. 802
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamt Ncifuii). als Gericht,
wird dcr Gcor.i Painilsch von Traunik nud ThomaS
Paiuitseb'schc Massa uuo dcrcn allfällige Rochtsnachfol«
gcr uubckaullleu Aufenthaltes hiermit cliuncrt:

Es l>ibe Jakob '̂custel von Traunik. wider die»
selben die Klage auf Anerkennung der Iudcbilcdaftung
mngco.ichter Tabularpostcn. dainl Löschungs^estallling
>i!l!> i>l^c^. 7. März 1863. Z. 802. lucraml« einge-
bracht, worüber zur summarischen Verhandlung die Tag«
saving anf den 28. Juli l. I . früh 9 Uhr angeorouct.
und den Geklagten wegen ihres unbekannten Auscnlhal-
tcs dcr Ioscf Äenlschina von Trannik. als ^urulm- lnl
l,o!u!!! auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessci; werden dieselben zu dem Ende upvstäilbi-
get, dast sie allenfalls zu rechter Zcit selbst zu cr-
fchcincn, oder sich ciucil anderu Sachwalter zu bc»
stelle» und ailher uamh.ift zn niachcn babcn, widri-
gcnS dicse Ncchtösache mit dem aufgestellten Kllralor
verhandelt werden wird,

K. k. Bcurksamt Ncifl i '^, als Gericht, am 10.
März 1863.

Z. 823. "(1)'" " N l / i 1 9 0 .
E d i k t .

Von dcm k. k, Vczirksamtc Sittich, als Gericht,
wird hiemit zur öffcnMchen Kenntniß gebracht:

Es sei über daö Ansuchen der Frau Maria ver»
miltwllc Sparowil) von Weirclbmg in die srnwillige
öffentliche Versteigerung der, zu dcr im Gruudbncke
dcr Stadt Wcirelkura ,̂1» ^'^» l l . Fol. 194 vorkom-
menden Realität gehörigen Niesen. Accker. Waldan"
theile und dcs M^yrrhofeS sammt Garten bewilliget
und zur Vornahme derselbeu die Tagsatzung alif den
20. Mai I. I . . und allenfalls an dcn darauf folgeü'
ocn Tagen Vormittags 10 Uhr in lolo Wcifelburg
angcorduct wovdcn.

Die Lizitaliousbedingnifse werden am Lizitatioxs»
tage bekannt gegeben wcrdcn.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht, am 16.
April 1863.

Z. 828. (1) Nr. 657. ,
E d i k t .

Von dem k. k. Aczirköamte Nasscnfuß. als G^
richt, wird hicmlt bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Michael Kcroz uo"
Tcr/.ische. gegen Frau; Supanzhizl». von Derczhv>'rl',
wegen schuloigcu 126 ft. 3. W. <-. «. <'., in die ens»/
lire öffcülllchc Vcrstcigcrnng der. dem Lehtern geböll'
gcn. iin Grundbuchc dcr Herrschaft Ncilenburg ^ul» Url>'
Nr. 5 vorkommenden Hubrealität im gerichtlich crbob^
ncn Schul)l!ngswcrlhc von 1206 ft. ö. W . gcwill igll
und zur Voruabmc derselben die ssellbietnugstagsal)»"'
gcn auf dcn 30. M a i , auf len 30 . I n n i und auf rc»
3 1 . Ju l i d. I . . jedesmal Vormittags um 9 Uhr l M '
amtS mit dem Anhange bestimmt worden, d?.y di? i ^ ' '
zubietende Ncalität nur bei dcr letzten Feilbietnug auci)
»nlcr ycm SchäPllUHswclldc an ccn V?cistbietc:lyt>'
hintangegebeu werde. .

Daö Schätzuugsprotokoll, dcr Gruudbuchscxtr"
utld die Lizitationsbedingulsse können bei diesem ^
richte in dcn gewöhnlichen Amtsstmiden eiugcseyc
werde,:. <«

K. k. Bezirksamt Nassensuß, als Gericht, am ^ '
Iebruar 1863.


